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Mobilität

Staufestival
Joël Adami

Auch Elektroautos 
werden zunehmend 

zu gigantischen 
Straßenpanzern.

immer mehr den öffentlichen Raum 
einnehmen, sondern auch: höherer 
Ressourcenverbrauch bei der Herstel-
lung, höherer Energiehunger beim 
Fahren. Selbst bei Elektroautos ist der 
Trend zu immer größeren Straßen-
panzern zu beobachten.

Die Frage an die 
Kommunalpolitiker*innen 
sollte sein: „Wann machen 
Sie das Autofestival 
überflüssig?“

Der Mouvement écologique for-
derte letzte Woche in einer Pressemit-
teilung zum Autofestival, ein Malus-
System für große PKWs einzuführen. 
Nicht nur ein hoher CO2-Ausstoß sollte 
nach Ansicht der Umwelt-NGO kräftig 
besteuert werden, sondern auch ener-
giehungrige E-Autos. Der Méco merkt 
jedoch an, dass dieses System große 
Haushalte wie etwa kinderreiche Fa-
milien berücksichtigen sollte.

Die Idee wirkt auf den ersten Blick 
wie ein Schuldeingeständnis: Wir ha-
ben es trotz Grünen in der Regierung 
nicht geschafft, die Mobilitätsbedürf-
nisse in nachhaltige Bahnen zu len-
ken. Immerhin wäre eine Gesellschaft, 
in der das Auto die Ausnahme und 
nicht die Regel ist, eine bessere: Nicht 
nur, dass wir weniger CO2 emittieren 

würden, wir hätten auch mehr Platz 
in unseren Städten, die dazu noch we-
sentlich leiser wären. Es könnte eine 
Alternative zum Autofestival existie-
ren: Das  „Velofestival“, bei dem die 
neusten Fahrräder, eBikes und Lasten-
räder in hellen Showrooms zu Sonder-
konditionen feilgeboten würden.

Doch weder die nationalen, noch 
die kommunalen Verkehrsinfrastruk-
turen sind im Moment geeignet, eine 
solche Utopie der aktiven Mobilität 
zu verwirklichen. Dabei zeigt das Bei-
spiel der Stadt Paris eindrucksvoll, 
dass es anders geht. Bei den nahenden 
Gemeindewahlen sollte Mobilität ein 
wichtiges Thema sein. Die Frage an 
die Kommunalpolitiker*innen sollte 
jedoch nicht lauten „Was tun Sie gegen 
Stau?“, sondern „Wann machen Sie 
das Autofestival überflüssig?“

Da könnte ein Malus-System, das 
gigantische Straßenkreuzer zumin-
dest stärker besteuert, auch ein wenig 
helfen: Wenn es weniger große Autos 
gibt, die den öffentlichen Raum ver-
sperren, bleibt vielleicht auch in kon-
servativ geführten Gemeinden etwas 
Platz für Radwege.

Noch bis Samstag läuft das Autofes-
tival in Luxemburg. In Zeiten der 
Klimakrise und alltäglicher Ver-
kehrsprobleme sind Anreize zum 
Autokauf die falschen Signale.

Eigentlich sollte das Autofestival 
längst obsolet sein, doch die Lust am 
eigenen Automobil scheint in Lu-
xemburg ungebrochen. Die Neuzu-
lassungen sind in den letzten Jahren 
zwar zurückgegangen, was aber vor 
allem an der Pandemie und den Lie-
ferschwierigkeiten der Hersteller lag. 
Im Pro-Kopf-Vergleich liegt das Groß-
herzogtum immer noch an der Spitze 
der EU.

Nach beinahe einem Jahrzehnt 
Verkehrspolitik eines Déi Gréng-Mi-
nisters ist keine wirkliche Besserung 
eingetreten: Zwar gibt es nun kos-
tenlosen öffentlichen Transport, eine 
Tram in der Hauptstadt und große 
Investitionspläne für die Eisenbahn, 
doch viele Menschen sind immer noch 
auf ein eigenes Auto angewiesen. Wer 
viel mit Bus und Zug außerhalb größe-
rer Ortschaften unterwegs ist, weiß, 
wie schwierig und zeitraubend es sein 
kann, Besorgungen des täglichen Le-
bens ohne ein Auto zu erledigen.

Die autozentrierte Landesplanung 
macht es für viele Menschen also un-
umgänglich, sich regelmäßig einen 
neuen Wagen zuzulegen. Ein Problem 
dabei: Die Fahrzeuge werden immer 
größer. Das heißt nicht nur, dass sie 
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Im Februar illustriert die Künstlerin 
Miriam R. Krüger die Rückseite der woxx. 
Auf Seite 15 spricht sie im Interview mit 
Florent Toniello über die Hintergründe 
ihrer Arbeit.
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